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Für die 


Der Kongreß des Textflarbeitewerbaudes befaßte ſich 
an kinem zweiten Beratungstage weiterhin mit der Aus⸗ 
ſprſche über den Tätigkeitsbericht und das Referat über 
die Wirtſchaftslage und die Aufgaben des Verbandes. Die 
Ausſprache, an der die Delegierten überaus zahlreich teil⸗ 
nahmen, zeigte, daß die überwiegende Mehrheit der Dele⸗ 
gierten für die Politik ber Verbandsleitung it und nur 
ein kleiner Teil der Delegierten der Verbandsleitung kri 
tiſch gegenüberſteht. Im Mittelpunkt aller Ausführungen 
ſtand das Problem der Vereinheitlichung der Textilarbei⸗ 
terſchaft im Verband und in den Aktionen. 

Nachdem dieſe Aussprache beendet war, referierte Se⸗ 
kretär Walozak über die ſozialpolitiſchen Forderungen 
der Arbeiterklaſſe und unterbreitete hierzu eine Entſchlie⸗ 
ßung. Auch dieſes Referat rief eine gründliche Ausſprache 
hervor. Man war ſich allgemein einig, daß für bereits 
errungenen ſozialen Rechte mit ganzer Kraft einzutreten 
ſei, aber es müſſe auch der Kampf um neue ſozialpolitiſche 
Forderungen geführt werden. Die Entſchließung wurde 
durch Mehrheitsbeſchluß gutgeheißen, die Entſchließung 
der Oppoſition fiel durch. 

„Hierauf referierte Golinſki über die Kultur⸗ und 

7 F simgsaufgaben des Verbandes und E. Zerbe über 

| ige beiondere finanzielle und organiſatorfſche Angele⸗ 
geheiten. Die diesbezüglichen Entſchließungen wurden 
vom Kongreß angenommen. 

Nun trat der Kongreß zur Erledigung eingebrachter 
Erfiegungen, um dann die Wahl für die Verbands⸗ 
inſtanzes vorzunehmen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„an Tagen nach einem felertag oder Sonntag mittags, 
nementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

diu die Poſt Zloty 3,—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
Zileß 4. — jährlich 10 Groſchen. 


Der ungreß wurde, nachdem er ohne Unterbrechung 
den ganzen Tag über beraten hatte, am ſpäten Abend 
durch eine Anſpiache des Verbandsvorſitzenden, in der auf 
Nie fruchtbare Arent der Tagung hingewieſen wurde, ge⸗ 
ſloſſen, worauf die Delegierten die „Internationale“ 
fangen. Kurz zuvor halle ſich der Vertreter der Tertii- 
arbeſter⸗Internationale, Generalratsmitglied Polach aus 
Brün mit einer vom internationalen Geiſt der Verbun⸗ 
denheit durchdrungenen Rede dom Kongreß verabſchiedet. 

Die vom Kongreß zum Punlt „Aufgaben des Ver⸗ 
bandes! angenommene Entſchließung ftellt ein ideologi⸗ 
ſches Bekenntnis der organiſterten Textilarbeiterſchaft 
Polens dar und es wird Aufgabe des Verbandes und der 
Arbeiterſchaſt fein, das Belenntnis im Lebenskampfe der 
Maſſen zu verwirklichen. 


Die neue Hauptverwaltung. 
Dem Kongreß wurden für die Verbandsinſtanzen 
Kundidatenvorſchläge unterbreitet, die zuerſt in einer 
Kommiſſion durchgeſprochen und festgelegt wurden. Die 
Vorſchläge fanden Annahme. Danach ſetzt ſich die neue 
Hauptverwaltung wie folgt zuſammen: A. Szezer⸗ 
I fomffi, St. Silczak, E. gerbe, L. Zafdel, J. Mukuli, Sz. 
Milman (alle aus Lodz), Fr. Bloch (Pablanice), J. Bed⸗ 
narek (Ischenſtochau), M. Zoziechowſwki (Lodz), P. San⸗ 
lowſti (Warſchau), A. Jaromin und R. Klimezat (Bielitz), 
L. Karkoszla (Andrychop), J. Wiewior (Bialhſtor) und 
J. Klimezar (3dunſka⸗Wolaſ. Erſatzmänner find: St. 
Golinſki, A. Tomaszewſta (Zyrardow), J. Kurek (Zawwisrs 
eie), T. Jankowſti (Pabianiee), T. Kummert (Lodz), P. 
Palit (Jgierz) und G. Szyferblat (Lodz). 
„Die Repifionsfommiffion bilden: 
zulſti (Zgierz), L. Skrzydlewſti (Lodz), St. 

Pablanice), O. Dittbrenner (Lodz) 

Jus Schieds 

&, (Tomaſchow), 


st. Szymczal 
und D. Szware 
gericht wurden gewählt: K. Ko⸗ 
A. Leks (Lodz), H. Fleiſchmann 
dz), Baranowfka, Lenartowſti und Joſefa Zafdel. 
Sofort nach dem Kongreß trat die neugewählte 
90 tverwallung zuſammen, um ſich zu konſtituieren. 
Zu Vorſthenden wurde: Abg. Szezerkowſki gewählt, zum 
. p. Vorſtzenden E. Zerbe, zum 2. ſtelv. Vorsitzenden 
N Adel, zum Kaſſierer St. Silezgk und zu feinem Stell⸗ 
börtiter J. Ratulfti. 2 
Yarballzugslomitee bilden: Sezerfowiti, 


Zerbe e Silczak, Kululſti, Milman und Bloch. 


Loder 


Jolkszeit 


Zentralorgan der Deutſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftaſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 1836-90. Poſtſchecktonto 63.508 


©sfhäftsftunden von 2 Uhr früh bie 7 tihe abends. 
eprechſtundes des Echefftietters täglich von 2.0-3.5 


I. Der IX, Verbandskongreß ſtellt feſt, daß die Un⸗ 
nernehmer die beſtehende ſchwere Lage in der Textilinou⸗ 
ſtrie, die durch den Bankrott der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft 
entſtanden iſt, zur weiteren Herabſeßung der ſchon niedri⸗ 
gen Arbeiterlöhne und zur weiteren Verſchlechterung der 
Arbeitsbedingungen ausnutzen wollen. Nichtbeachtung 
der Sammelabkommen und andauernde Angriffe der Un⸗ 
ternehmer auf die allgemeinen Errungenſchaften der Ar⸗ 
beiterſchaft, hauptſächlich auf den Achtſtundentag und die 
Urlaube, Nichtvergütigung für Stillſtand und Ueberſtun⸗ 
den ſowie Zwang von Frauen und Jugendlichen zur 
Nachtarbeit als auch Verfolgung und Entlaſſung von Ar- 
beiterdelegierten ſtehen auf der Tagesordnung. 

Der Kongreß verlangt die unbedingt Einhaltung der 
Sammelabkommen, die Erhaltung der ſozinſen Errungen⸗ 
ſchaſten — und ruft zu dieſem Zweck alle Textiler zur 
Sammlung in der einzigen Klaſſenorganiſation der Tex⸗ 
tilarlleſterſchhft auf. Der Kongreß ftellt rämlirh ſeſt, daß 
Kämpfe um diefe Ziele nur dann erfolgrehh ſein werden, 
wenn bie Mehrheit der Textilarbeiter ordentlich im Klaſ⸗ 
ſenwerband dier Textilarbeiter organifiert ſein wird und 
wenn in allen Betrieben die Arbeiter und die Fabrils⸗ 
komitees ihren Pflüßtan wichkommen werden, ars Kardi⸗ 
ttalgrundſatz für HI Kämpfe die Organiſationsdeſziplin, 
die Einheftlichheit und den Maſſencharakter anerkennend. 

Der Kongreß ſtellt ſeſt, duß in letzter Zeit immer 
klarer die Gefahr eines Auſchlags auf des Koalikiynsrecht 
und auf die Upabl tet der Berufsverbehtve werde. 
Dieſe drohenden Anſchleige auf ue Freie und das Recht 
zur Verteidigung der Exiſtenz muß die Arheiterklaſſe mit 
aller Unmackſſichtigkent abwehr an. 

II. Neben den Aufgaben der Verteidigung der Ta⸗ 
gesintereſſen und der Verteidigung der Errungenſchaften 
der Arbeiterklaſſe, treten an die Spitze der Probleme der 
Kampf mit der Arbeitsloſigkeit, der Kampf 
um Brot und Arbeit, der Kampf um einen Wirtſchaftsplan 
und andere politiſche Ziele. Die andauernde Wirtſchafls⸗ 
kriſe zeigt die vollkommene Unfähigkeit und Ratloſigkeit 
der Kapitaliſten, wie auch der Regierung. 

Der Kongreß bringt zum Ausdruk, daß die flerr⸗ 
ſchende Kriſe mit der Wirtiſhaſtskataſtrophe, der Maſſen⸗ 
arbeitslosigkeit und dem Elend der arbeitenden Schichten 
keine Zeit und keine „Reformen“ liquidieren werden. 
Das Ende der Kriſe kann nur dann eintreten, wenn die 
kapitaliſtiſche Gefellichaftsform erfeht fein wird durch eine 
ſoziale Wirtſchaft, deren Zweck dir Beſeiedigung der Ver 
dürſuſſſe drr Geſamtbevölkerunm und nicht der Gewinn 
für einzelne fein wird. Die Erreichung dieſes Zieles it 
nur durch Brechung der Allgewalt der kapftaliſtiſchen 
Klaſſen möglich und Uebergabe des geſanten Wix tſchafts⸗ 
lebens unter die Leitung einer Arbeiter⸗ und Vauern⸗ 
regierung. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche 1 Jaſth aufgegeben 


Oplata_pocztowa ulszezona tyezartem 
Einzelnummer 10 ©: 


12. Jahrg. 


Vereinsnottzen und Ankündigungen im Text füs 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Einheit der Arbeiterkiaſſe 


Das Belenntnis der Textilarbeiterſchaft Polens. 


Nur eine ſolche Regierung kann alle vorhandenen 
Kräfte der Geſellſchaft ausnutzen, eine gerechte Verteilung 
der produzierten Güter vornehmen, einen einheitlichen 
Wirtſchaftsplan ſchaffen und mit den planmäßig hergeſtell⸗ 
ten Gütern alle Bedürfniſſe der Geſellſchaft ſtillen. Im 
Hinblick auf dieſes Ziel muß die Arbeirerklaſſe ſich unter 
der Parole Arbeiter⸗ und Bauernregierung, einer 
Regierung der ſozialen Revolution 
ſammeln! 

Daher arbeiten auch die Gewerkſchaften, die ein 
Teil der Arbeiterbewegung ſind, mit anderen Formen die⸗ 
ſer Bewegung, hauptſächlich mit den ſojialiſtichen Parteien 
zuſammen. 

III. Der Kongreß ſtellt feft, daß der Faschismus der 
Verzweiflungsverſuch des bankrotten Kapitalismus iſt, zur 
Erlfaltung ſeiner Macht und des Rechtes auf weitere Aus⸗ 
beutung von Millionen Arbeitern und Bauern. 

Der Faſchismus ift die brutalſte kapitaliſtiſche Dikta⸗ 
tur, die die Vernichtung der Arbeiterbewegung erſtrebt, 
mit Hilfe von Gewalttaten, Morden und Repreſſal ien. 
Iniem der Faſchismms reztionale und Raſſenverhrtzung 
ſöndert, wobz er ſich vom Kopf bis zum Fuß bewaffnet — 
fo ſchafſt er den Boden für ein neues furchtbares Völker⸗ 
morden, deſſen Opfer hanptſücchlich Arbeiter mad. Bartern 
ſein ſollen. 

Der Kongreß ruſt Daher die arbeitenden Mafſen zum 
rürkſichtslofen Kampf gegen den Faſchismus, für dir Freie 
heit und eine Arbeiter⸗ und Bauernregierurig auf! 


IV. Der Kongreß ſtellt feſt, daß für den erfolgreichen 
Kampf um die Arbeiterrechte, zur Verteidigung der Frei⸗ 
heit und zum Kampfe gegen den Faſchismus unbedingt 
die Schaffung einer meftmöglichſten Vereinheitliſhung der 
Gemerkſchaftsbewegung erforderlich ift. 

Auf dem bisherigen Standpunkt der Einheits⸗ 
front der Arbeiterklaſſe ſtehend, ſieht der Kongreß den 
einzigen Weg zur wahren Einheit im Kampfe, zur wahren 
Einheitsfront, in der Unterlaſſung von ſeiten der Kom⸗ 
muniſten der verleumderiſchen Kampagne gegen den So⸗ 
zialismus und die Gewer'ſchaftsbewegung, in der Einſtel⸗ 
lung der Zerſplitterungstätigkeit — in der Sammlung 
aller Arbeiter im einheitlichen zentralen Verband der 
Textilarbeiter. Die Schaffung dieſer neuen Bedingungen 
wird den leitenden Inſtanzen der Arbeiterbewegung die 
Schaffung der Einheitsfront der geſamten Arbeiterklaſſe 
ermöglichen. 

Der Textffarbeiterverband war und ift offen für alle, 
die has Wohl der Arboiterſchaſt und den Kampf mit dem 
Lapitalismus, Faſchtsnus und der Reaktion wollen, ohne 
Unterſchied auf ihre Parteizugehörinteit, ſelbſtverſtändlich 
bei Anerkennung der Organiſakionsdiſziplin. 


— — . — ———— -v 


Herabſetz ang der Verzugszinſen 
bei Steuern. 


Das Finanzminiſterium hat die Verzugs zinſen für 
rlückſtäridige Steuer ohne Rückſicht, wann die Steukrrüd- 
ſtände entſtanden find, auf 12 Prozent pro Jahr herab: 
gelegt. Für geſtundete oder bei Ratenbewilligung betra⸗ 
gen die Verzugszinfen 9 Prozent im Jahresvechültnis. 
Dirſe Neuprdnung wird bei allen Steux zahlungen nuch 
dem 1. Oktober 1934 angewandt, 


Zwischenfälle mit Nationaliſten 
in Tſchenſtochau. 


In Tſchenſtochau kam es am Sonntag aus Anlaß 
einer Tagung des Verbandes der Angehörigen der ehema⸗ 
ligen Haller⸗Armee zu Zwiſchenfällen, die von den Ange⸗ 
hörigen der nationaldemokratiſchen Organifation der Jug⸗ 
gen verurſacht worden iſt. Dieſe „nationalen Jungen“ 
erſchienen geſchloſſen zu den Feſtlichkeiten auf dem Kathe⸗ 


dralen⸗Plaß, ohne daß ihre Teilnahme vorgeſehen war. 

Die Polizei forderte ſie daher zur Aufgabe ihrer Demon⸗ 

ſtrationsabſichten auf. Da ſolche Verſuche nicht unterlaffen . 
wurden, ſchritt die Polizei gegen die „Jungen“ ein, zumal 

die Polizei mit Steinen beworſen würde und auch einige 

Schüſſe abgegeben worden waren. Es wurden einige Ver⸗ 

haftungen vorgenommen. Die Ordnung wurde in kurzer 

Zeit hergeſtellt. 


Verhaſtiuig des Enherjavorfigenden des Lodzer Bezirks. 


Im Zuſamenhang mit den Zwiſchenfällen, die ſich bet 
der Tagung der Angehörigen der frühe Hallerarmee 


in Tſchenſtochau ereigneten, wurde d hende des 
Lodzer Bezirks des Nationalen Lage der an 
der Tagung in Tſchenſtochau teilnahm, d oment 
verhaftet, als er den Eiſenbahnzug in Lodz verl Des 


Fi 5 * 
weiteren wurden einige Mitglieder des Nationalen . 
gers im Zusammenhang mit Zwiſchenfällen im Lokal die 
ſer Partei an der Petrikauer 86 verhaſtet. (a) 


Au. 270 Enger Wolter = Dienälng, Fe 


Regierungsrüdteitte, 


In Spanien und Rumänien. 


Madrid, 2. Oktober. Die Regierung Sampera 
hat dimiſſioniert. Dies geſchah als der Führer der katho⸗ | 
!ichen Abgeordneten, von denen die Regierung abhängig 
war, in der Kammer die Regierungstäligleit ſtark kri⸗ 
tiſierte. 

Bukareſt, 2. Oktober. Der Miniſter für Indu⸗ 
ſtrieweſen Teodoreseu hat ſein Rücktrittsgeſuch ein» 
gereicht. Dem Geſuch ift ſtattgegeben worden. 

Der Minifterpräfident Tatareseu hat aber nachher 
den Rücktritt des Geſamtkabinetts erklärt, um die vor⸗ 
geſehenen Aenderungen leichter vornehmen zu können, 
Tatarescu iſt vom König mit der Neubildung der Regie⸗ 
rung betraut worden. 


Der neue deuiſche Botichafter in Moskau. 


Moskau, 2. Oltober. Der neue deutſche Botſchaf⸗ 
ter für Moskau, Graf von der Schulenburg, iſt Montag 
vormittag in Moskau eingetroffen. 


der Prozeß gegen die Uttentäter Benizelos 


Athen, 2. Oktober. Die Vorunterſuchung wegen 
des im Juni 1933 verübten Aſchlags auf Venigelos iſt jetzt 
abgeſchloſſen worden. Der Prozeß, dem große innerpoli⸗ 
tiſche Bedeutung beizumeſſen iſt, dürfte in nächſter Zeit 
ſtattfinden. 


— — ze nn — — 
Aenderung auf dem Pariſer Boten. 
Die franzöſiſche Preffe bringt das Gerücht, daß Vize⸗ 


außenminiſter Szembek für den durch den Bolſcha 
Chlapowfki freigegebenen Poſten in Paris auserſehen 


Wann kommt Gömbös nach Warſchaup 

Der Termin für die Reife des ungariſchen Miniſter⸗ 
präfidenten Gömbös nach Warſchau war für den 9. d. M. 
vorgeſehen. Von zuſtändiger ungariſcher Seite wird nun 
mitgeteilt, daß die Reiſe zwar bereits vollſtändig vor⸗ 
bereitet fei, daß jedoch der Zeitpunkt der Abreiſe verſcho⸗ 
ben wurde, doch wird Gömbös noch in der erſten Oktober⸗ 
hälfte nach Warſchau reiſen. 


Negierungstommiſſar in Voſen. 


Der langjährige Stadtpräſident von Poſen Ratajıfi 
hat ſein Amt niedergelegt. Zum kommiſſariſchen Präſi⸗ 


Katholiſche Aktion als Erbin 
der Chriſtlichſozialen. 


Wien, 2. Oktober. Die Führer der Katholiſchen 
Aktion hielten am Sonntag eine Tagung ab, in ber fie 
gemeinſam erklärten, daß die Katholiſche Aktion die 
Ideale der Chriſtlichſozialen Partei als Erbfolge zu über⸗ 
nehmen habe. 2 


Die Todes ſuftiz in Oeſierreich. 


Wien, 2. Oktober. Das Militärgericht in Leoben 
verurteilte am Montag den 37jährigen Bergführer Peter 
Pfiſter wegen Aufruhr und Verbrechens nach dem Spreng⸗ 
ſtoffgeſeßz zum Tode durch den Strang. Der Verurteilte 
hat an 60 Rettungsexpeditionen teilgenommen und 40 
Menſchen das Leben gerettet. Er hatte die 
höchſten öſterreichiſchen Auszeichnungen für Lebens⸗ 
rettung erhalten. Und jetzt verurteilt ihn eine faſchl⸗ 
ſtiſche Henkerjuſtiz in demſelben Oeſterreich zum Tode! 


Bombenerplofionen in Havanna. 


Havanna, 2. Oktober. An verſchiedenen Punkten 
der Stadt explodierten nachts 28 Bomben. In den Pry⸗ 
vinzen Havanna und Santiago iſt der Belagerungszuſtand 
verhängt worden. 30 ehemalige Offiziere ſind verhaftet 
worden. Der Streit der Transportarbeiter macht ſich ſehr 
fühlbar. 


Aus Welt und Leben. 


Piccard will 30 000 Meter Höhe erreichen. 

Profeſſor Piccard beſtätigte in einer Unterredung 
mit Preſſevertretern feine Abſicht, im kommenden Jahre 
mit einem Stratoſphärenballon bis zur Höhe von 30 000 
Meter aufzuſteigen. Profeſſor Piccard iſt ſoeben dabei, 
die techniſchen Vorausſetzungen dieſes neuerlichen Ver⸗ 
ſuches zu ſtudieren. Der Start des Ballons dürfte aller 

Wahrſcheinlichkeit nach in der Schweiz erfolgen. 
Zurückgehen der ſpinalen Kinderlähmung in Schleswig. 
Hadersleben, 2. Oktober. Die Zahl der Er⸗ 
krankungen an ſpinaler Kinderlähmung in Nordſchleswig 


nimmt von Tag zu Tag ab. In einem Kreiſe konnte des 
Schulunterricht wieder aufgenommen werden. 


Nebel als Verkehrshimdernis. 


denten iſt Oberſt Wienckowſti ernannt worden, der die 
Amtstätigkeit bereits heute, Dienstag, übernehmen wird,. 


110 Aerzte in Warſchau gekündigt. 

Die Warſchauer Verſicherungsanſtalt hat 110 Aerz⸗ 
ten, dem fünften Teil aller ihrer Aerzte, gekündigt. Die 
Kündigung erfolgte unerwartet. Der Grund dafür ſollen 
Reorganiſatlonspläne der Anſtalt fein. 


Sich 10 Millionen 31, angeeianet. 

k Auf Anordnung der Warſchauer Staatsanwaltſchaft 
iſt in Warſchau ein gewiſſer Staniſlaw Nelken, der ſich als 
lurländiſcher Baron ausgab, verhaftet worden. Nelken 
hatte Vollmachten des vor einigen Tagen verſtorbenen 
Grafen Potocki, die er gemeinſam mit zwei Brüdern Ro⸗ 
ſenberg zur Aneigung von 10 Millionen Zloty ausnutzte. 
Es wird erinnerlich fein, daß Graf Potocki fein Vermögen 
wohltätigen Zwecken vemacht hat. 


Todesſtrafe wegen Spionage. 
In Rowno wurde im Sondergerichtsverfahren ein 
gewiſſer Iwan Markiewiez wegen Spionage für einen 
Nachbarſtaat zum Tode durch den Strang verurteilt. 


Was koſtete der Rundflug? 


Über dieſe intereſſante Frage, über die man bisher 


nichts gehört hat, leſen wir in dem Warſchauer „Expreß 
Poranny“, der dem Regierungsblock angehört, folgendes: 
Einer der deutſchen Flieger ſagte vor dem Entſcheid des 
Kundfluge: „Der Sieg gehört den Polen, aber ich wünſche 
ihn den Decchechen, und zwar aus Freundſchaft zu Polen.“ 
Deutſchland hat nämlich bereits den Rundflug zweimal 
veranſtaltet und Ihr einmal. Wiſſen Sie, was das koſtet? 
Mögen auch die Tschechen mal dieſe 6 Millionen 
Zloty auf den Altar des Fortſchritts legen.“ 

Der „Expreß“ ſchreibt ſeinerſeits hierzu: „Siehe da, 
Unglück im Glück. Aber was ſoll man machen, wir bezah⸗ 
len es gerne. Wir ſind eben ſo verſchwenderiſch, daß wir 
uns gern dieſen Augenblick des Glücks kaufen. Und wir 
ſtiften Fremden eine Portion fliegeriſcher Erfolge und 
guch eine bittere Niederlage.“ 


Mutter mit drei Kindern verbrannt. 

In der Nähe von R hurg (Deutſchland) iſt beim 
Brande eines Bauerngehs ie Bäuerin mit ihren drei 
kleinen Kindern verbrannt. 


Auf der Unterelbe hat ſich ſeit Sonntag abend dichter 
Nebel gelagert, der den geſamten Schiſſspertehr lahw⸗ 
legte. Erſt Montag vormittag konnte der Dampferver⸗ 
kehr wieder aufgenommen werden. 


SSEN eröffnen das größte Hüttenwerk der Welt. 


Die ſeit 1930 im Bau befindlichen Maſchinen⸗ und 
Hüttenwerke von Kramatowſk find jetzt mit einer kurzen 
offiziellen Feier dem Betrieb übergeben worden. Krama⸗ 
towſt ſoll das größte Induſtrieunternehmen der Welt jein 
und die Kruppwerke und die Anlagen der United States 
Steel Company weit übertreffen. Die Anlage befindet 
ſich zum Teil bereits jeit Anfang d. J. in Betrieb und be⸗ 
ſchäftigt zur Zeit 15 000 Arbeiter. Die Belegſchaft fall 
jedoch jetzt nach der Fertigſtellung des geſamten Werkes 
auf 23 000 Mann erhöht werden. Kramatowſk ſtellt in 
erſter Linie Maſchinen und Metallfabritate her, die bisher 
von Krupp und der Demag geliefert wurden. Durch die 
Inbetriebsetzung des Werkes hofft man die Einfuhr gänz⸗ 
lich ausſchalten zu können. 


Orkan über Neufeclanb, 


Wellington (Neuſeeland), 2. Oktober. Ein Or⸗ 
lan hat am Montag den Bezirk Wairaropa heimgeſucht 
und überaus großen Schaden angerichtet. Die Eiſenbahn 
mußte den Betrieb einſtellen. Der Baumbeſtand iſt i 
weite Strecken wie abraſiert. 1 


Tagesneuigteiten. 


Gaiſonſchluß in den Ziegeleſen. 
Gegen 5000 Arbeiter werden beſchäſtigungslos. 


Die Ziegeleien im Lodzer Bezirk haben am 29. Sep⸗ 
tember die diesjährige Saiſon beendet. Sämtliche Arbei⸗ 
ter in einer Anzahl von etwa 5000 Perſonen erhielten 
die Kündigung. Obzwar Anfang Sommer die Ziegelei⸗ 
arbeiter etwa 6 Wochen ſtreikten und die Arbeiten mit 
großer Verſpätung begannen, iſt der Abſchluß der Saſſon, 
trotz ſehr günſtigen Wetters, ſehr früh erfolgt. Dabei iſt 
zu bemerken, daß die meiſten Ziegeleien über keine Ziegel⸗ 
vorräte verfügen. Ueber größere Vorräte verfügt led'g⸗ 


lich die Ziegelei von Fiſcher und Obermann, die jetzt ihre 
Vorräte noch zu guten Preiſen wird abſeen können. Die 
Ziegelefarbeiter find in einer verzweifelten Lage, da fie 
infolge der kurzen Arbeitsdauer in dieſem Jahre lein An⸗ 
recht auf Arbeffsloſenunterſtützengen haben. (a) 


2. Oftober 1931. 


Grzezinſta 58; M. R 


2 


Volts ſchulwoche. 


Wie angekündigt, beginnt heute die Volksſchulwoche, 
die bis zum 8. Oktober dauern wird. Im Zuſammenhang 
damit werden heute in den Schulen beſondere Vorträge 
gehalten ſowie verſchiedene Veranſtaltungen durchgeführt 
werden. In den Geſchäften werden Klebemarken zum 
Preis von 10 bis 250 Zloty verkauft, außerdem werden in 
den öffentlichen Lokalen Sammlungen für Schulbauzwecke 
durchgeführt werden. (a) 


Ronſerenzen mit den Bäckern und Kotonarbeitern. 

Um die Konflikte einem Ende zuzuführen, hat der 
Arbeitsinſpektor für den 3. Oktober eine gemeinſame Kon 
ſerenz zwiſchen den Arbeitern und Unternehmern der Ko⸗ 
toninduſtrie und für den 4. Oktober eine ſolche zwiſchen 
den jüldiſchen Bäckereibeſizern und den Geſellen anbe⸗ 
raumt. (a) 


Die Miniſterialtommiſſion meiterſem in der Sozialverſi⸗ 
cherungsamſtalt. x 

Nachdem die Miniſterialkommiſſion die ganze vorige 
Woche hindurch eine Kontrolle der Tätigkeit der Lodzer 
Sozialverſicherungsanſtalt durchgeführt hatte, erwies es 
ſich, daß noch nicht das ganze Material geſichtet worden 
war. Die Kommiſſion iſt daher geſtern wieder nach Lodz 
gekommen und führt die Unterſuchung weiter. Die Mrs 
beiten der Kommiſſion werden wahrſcheinlich bis zum 
3. Oktober dauern. (a) i 


Einy Kartothek der ausgewieſenen Ausländer. 
Wie wir erfahren, find im Polizeikommando den 
Stadt Lodz und den Kreiskommandos auf Anordnung dep 
Innenminiſteriums Evidenzen der ausgewieſenen läſtigen 
Ausländer eingeführt worden. Die Daten bezüglich 
ausgewieſenen Ausländer werden den Sicherheiksbe)h 
den für eine Kartothet des Sicherheitsdienſtes be hr 
Hauptkommando der Staatspolizei in Warſchau zugele X 
werden. (p) 


K, Lund M beginnen, ferner diejenigen aus dem 
des 7. Polizeilommiſſariats mit den Anfang 
G, H und Eh, Die ſich Meldenden müſſen in 
zeilich gemeldet ſein und einen Perſonalauswei 
Beſcheinigung über die Regiſtrierung befigen, 


Nacfrögliche Regeſtr erung des Jahrgangs 19% 

Das Militärbüro erinnert daran, daß all diejenigen 
Männer des Jahrgangs 1916, die ans ‚nbipe) 
Gründen zu der in den letzten zwei Wochen 
nen Regiſtrierung nicht erſchienen find, ſich im Lkufe feier 
Woche noch nachträglich regiſtrieren laſſen lönnem. Nach 
Ablauf dieſer Woche erfolgt die zwangsweiſe Vorführung 
der Säumigen, wobei dieſe außerdem mit einer Strafe 
belegt werden, (a) 


Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

J. Koprowſti, Nowomieſſta 15; S. Trawlowſla 
ozenblum, Srodmieiſka 21; M. Bars 
toszewſti, Petrikauer 95 H. Skwarczanſli, Konkna 547 
L. Czynſti, Rolicinfta 58. f 


Todesſprung aus dem vierten Stod, 


Das Haus Andrzeja 7 war in der Nacht zum Mons 
tag der Schauplatz eines tragiſchen Vorfalls. Kurz dor 
Torſchluß betrat das bezeichnete Haus ein etwa 55 Jahre 
alter einfach gekleideter Mann, ging bis auf den vierſen 
Stock hinauf und ſprang durch das Flurſenſter in die 
Tiefe. Er war jofort tot. Der Arzt der Rettungsberelt⸗ 
ſchaft konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod des 
Selbſtmörders feſtſtellen. Die Leiche wurde nach dem 
Proſektorium geſchafſt. Der Name des Toten konnte bis⸗ 
her nicht ſeſtgeſtellt werden. (a) 


Dom Ballon gehäcst. 


Als das Dienſtmädchen Staniſlawa Stempien geſtern 
im Haufe Pilſudſtiſtraße 54 die Betten auf den Ballon im 
erſten Stock zum Lüften heraushängen wollte, beugte ſie 
ſich zu weit über das Geländer hinaus und ſtürzte hinab. 
Die Stempien erlitt einen Armbruch und mußte ing 
Krankenhaus eingeliefert werden. (a) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Sich mit dem Dienſtmädchen verlobt, um ſtehlen 
zu können. 
Am 11. August d. J. wurden aus der Wohnung des 
Dr. Kryszet an der Sienkiewiezſtraße 53 auf geheimnis⸗ 
volle Weile Schmuckſachen im Werte von 1000 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Während der eingeleiteten Unterſuchung wurde 
der Verdacht auf den Bräutigam des Dienſtmädchens ge⸗ 
lenkt, der ſich nach dem Diebſtahl nicht mehr ſehen ließ. 
Es handelte ſich um den Henryk Malinowſti aus dem 
Haufe Gluwnaſtraße 65. Die in dieſer Richtung geführte 
Unterſuchung beſtätigte bald den Verdacht. Es erwies 
ſich, daß Malinowiki die Schmuckſachen bei dem Juwelier 
Szmul Majer, Glawna 65, verkauft hatte. Er wurde 
feſtgenommen und ſtand geſtern vor dem Lodzer Stabl⸗ 
gericht, das ihn zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte. Ta) 


Biel Ronummiftenprozeife 

Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern in 
wei Fällen en jugendliche Kommuniſten. Im erſten 
alle ſaßen der 18 Jahre alte Abe Zaſone, der 18 Jahre 
alle Aron Staroſum und der 22 Jahre alte Manes Son⸗ 
ſchein auf der Anklagebank, weil bei ihnen lommuni⸗ 
ches Propaganbamaterial gefunden wurde. Zajone er⸗ 
telt 2 Jahre und Sonnenſchein 3 Jahre Gefängnis, 
hrend Staroſum wegen mangels an Beweiſen freige⸗ 
ſprochen wurde. 5 
zweiten Falle hatte ſich der 22 Jahre alte Szy⸗ 
mon piaſeckt dafür zu verantworten, daß er am 22. des 
brug d. J. an der Ecke Pulnoena⸗ und Solnaſtraße eine 
komuniſtiſche Fahne am elektriſchen Leitungsdraht ans 
brſzzen wollte. Er wurde von Straßenpaſſanten feſt⸗ 

e Das Urteil lautete auf 1½ Jahre Gefängnis.“ 


ve 8 
Aus dem Reiche. 
Große Mißbräuche auf den Gütern 

: des Grafen Ledochowſll. 


Lenczyca, iſt es zwiſchen den Landwirten Franciszek Grze⸗ 
Tat und Stefan Kowalezyk zu einer Schlägerei gekommen. 
Kowalczyk war der ſchwächere und wurde von Grzelak zu 
Boden geworfen. Dies ſah der 15 jährige Sohn des Ro: 
walezy. Der Knabe lief in die Wohnung und holte ein 
großes Meſſer herbei, das er dem Grzelak in den Bauch 
ſtieß, ſo daß die Eingeweide hervortralen. Grzelak brach 
ohnmächtig zuſammen und wurde in hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus nach Lenczyca geſchafft. (a) 
Kol, Mit Stöcken erſchlagen. Während 
eines Tanzvergnügens im Dorſe Wrzonkf, Gemeinde Lu⸗ 
botyn, Kreis Kolo, entſtand zwiſchen den Bauernburſchen 
Czeſlaw Kujawa und Czeſlaw Gombla eine Schlägerei. 
Dem Gombka kamen deſſen Couſin Waclaw Gombka ſowie 
ein Bogdan Kordasz zu Hilfe. Alle drei waren mit Stöf- 
ken bewaffnet und ſie ſchlugen ſo lange auf Kujawa ein, 
bis ſich dieſer nicht mehr rührte. Kuſawa wurde hierbei 
die Schäbelbede eingeſchlagen und er ſtarb, ohne die Be⸗ 
ſinnung wiedererlangt zu haben. Die drei rohen Bauern⸗ 
burſchen wurden ſeſtgenommen. (a) 5 


Sport. 


Am Sonntag LAS — begja. 
Als meitere Ligaſpiele kommen am Sonntag zum 
Austrag: LPS — Legja in Warſchau, Podgorze — Polo⸗ 
nia in Krakau, Pogon — Warta in Lemberg und Wisla 
— Garbarnia in Krakau. 
Um den Aufſtieg in die Liga kommen am Sonntag 
folgende Spiele zum Austrag: Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ 
verein — Legia in Poſen, Gryf — Gwiazda, Unja — 
Grzegorzecli, 7. Inf-⸗Regt. — Czarni, Pas — Mevera 
und Grodno — WiS⸗Brzesr. 


Boxen: Poſen — Breslau. 


Am kommenden Sonntag ſteigt in Poſen der Bor⸗ 
ſtädtekampf Poſen — Breslau. 

Am gleichen Tage ſollen ſich auch die Boxauswahl⸗ 
mannſchaften von Warſchaun und Danzig einen Städle⸗ 
kampf liefern. 


Rus dem deutschenckeſellſchaftsleben 


15. Stiftungsſeſt und Fahnenweihe 
des Nudner K. G. B. „Harmonia“ 


unſerem füdlich gelegenen ſympathiſchen Nachbar⸗ 
ſtädtchen Ruda⸗Pabianicka feierte geſtern der örtliche Kir⸗ 
chengeſangverein „Harmonia“ fein 15jähriges Jubi 
verbunden mit der Weihe der neuen prächtigen Fahne. 
Dieſes zum größeren Teil von Deutſchen bewohnte Städt⸗ 
chen nahm daher innigen Antel an der Doppelfeier, was 
beſondeks durch ſtarken Befuch bekundet wurde. Aber auch 
aus Lodz waren zahlreiche Vertreter befreundeter Ver⸗ 
eine erſchienen. 

Um 10 Uhr begann der Ausmarſch vom Vereinslo⸗ 
kale Pilſudlkiego 49 nach der Ortskirche. Am ſtattlichen 
Zuge nahmen befreundete Vereine und Delegationen mit 
ihren Fahnen (im ganzen 8) teil. Voran 
geliſche Poſaunenverein zu Ruda i 
Dirigent Henke) mit klingendem In der K 
angekommen hielt Paſtor Zander vorerſt eine Predigt. 
Dann fang der Kirchengeſangverein „Aeol“ unter Leitung 
Maßkes „Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen“. In 
der folgenden Weiherede gedachte Paſtor Zander beſon⸗ 
ders der Verdienſte der geweſenen Vorſtände und des 
jetzigen Dirigenten St. Effenberg. Seinen Worten legte 
er das Motto zugrunde: Die Fahne möge Symbol des 
freudigen Singens, der Treue und Zuſammengehörigkeit 
ſein, ſowie dem hieſigen Deutſchtum und dem Kirchen ⸗ 
ſowie dem Vollsliede zur Ehre gereichen. Nun ſang der 
Kirchengeſangverein „Rolicie“ (Dirigent Ottomar Schil⸗ 
ler) „Zu allen Zeiten belt euch Gott in Freud und Leid 
zu jeder Zet“. Nach der Schlußliturgie begann der Aus⸗ 
marſch nach dem Feſtlokal des RER „Rolicie“. Die 
Räume waren feſtlich ſchön geſchmückt. Dann ſang der 
Jubelverein „Harmonia“ (Leitung St. Effenberg) „Gott 
grüße dich“ von Franz Mücke. Nach der B ißung der 
Gäfte durch den Vorſtand folgte Poſaunenſpiel des Ev. 
Poſaunenvereins zu Ruda⸗Pabianicka. 
Nach einer kurzen Pauſe wurde das gemeinſame Mit⸗ 
tageſſen eingenommen. Wieder ſang „Harmonia“ die Feſt⸗ 
motette „Dies iſt der Tag des Herrn“ von Auguſt Rücker. 
Es folgte ein Begrüßungsgedicht von Frl. K. Nireiſel vor⸗ 
getragen. In einer feindurchdachten Ansprache ſchilderte 
Paſtor Zander das Werden des Vereins, dabei zur kreuen 
Weiterarbeit auffordernd. Wirklich ſchön ſang „Harmo⸗ 
nia“ das Jubellied von C. Stein. 

Nach der Fahnenübergabe durch die Paten begann 
ſchließlich der ſchönſte Teil des Feſtes: Grallllationen und 
Geſchenküberreichungen. Vorerſt kamen die Paten zu 
Worte, die jämtlih Fahnenbänder ſchenkten, und zwar 
waren dies Frau Natalie Obermann, Herr Adolf Gnauk 
(ber ehemals den Plaß zur Kirche ſchenkte), KchB „Aeos“, 
Frau Hedwig Bajer im Namen des Rudder Frauenver⸗ 
eins. Es folgten die Gratulanten, die alle Fahnenſchil⸗ 
der überreichten: K „Bonr”, MER „Jubardz“, „Ru⸗ 
daer Poſaunenchorverein“, MOB „Trinita 
„Robicie“, Rudzkie Stow. Sport. Gymnaf 


haben. Zloty er⸗ 
zeichen. Außerdem haben fie viel Getreide direlt vom 
Felde verſchoben, deſſen Wert noch nicht ermittelt werden 
lonnte. Die zwei Beamten ſowie die Kaſſiererin ſind ver⸗ 
haftet worden. Ihre Namen werden noch geheimgehalten. 


Jeuer mit Menſchenopfern. 


In der Nacht, als alle Hausbewohner ſchliefen, nt. 
ya Dorfe Kobylany, Gemeinde Klodawa, reis 
olo, auf dem Anweſen des Waclaw Kolodziejezyk Feuer. 
Ehe die Hausbewohner aufwachten und zur Beſinnung 
tamen, ſtand das ganze Anweſen in Flammen. In der 
Aufregung bemerkte man nicht gleich, daß ſich im brennen⸗ 
en Haufe noch das Kind Kofodgieſczyls befindet. Erſt 
ils das bemerkt wurde, ſtürzte ſich Kolodgiejczyr in daz 
ennende Haus, und er hatte mit dem inde auf dem 
tm nuch bereits den Ausgang erreicht, als ein Balken 
krabſtürzte und den mutigen Retter am Kopfe traf. Er 
roch ohnmächtig zuſammen, konnte aber von anderen dem 
lammenmeer entriſſen werden. Er wurde in bewußkt⸗ 
biem Zustande ins Kreiskrankenhaus eingeliefert. Das 
veſen brannte vollſtändig nieder. ' 
Im Dorfe Galtowo, Gemeinde Cionzen, Kreis Kolo, 
entſtand ebenfalls auf dem Anweſen des Staniflaw Lang⸗ 
en Allen Einwohnern gelang es, das brennende 
Gebäude rechtzeitig zu verlaſſen, lediglich die kranke Frau 
Langners, die ſich allein nicht retten konnte, blieb zurück. 
he Henn lam in den Flammen um. Als das Feuer Be 
icht war, wurden die verkohlten Ueberreſte der Frau un⸗ 
15 Trümmern gefunden. Das ganze Anweſen wurde 
ai 1 


1 uud der Flammen. (a) 
Pabianite. Arbeiterentlaſſungen. Infolge 
Mangels an Beſtellungen wurden in verſchiedenen Textil⸗ 
bel eben in Pabianiee und ‚Below Arbeiterentlaſſungen 
durchgeführt, was zu Konflikten mit den Arbeitern führte. 
155 Pabianice joll die Fabrit von Wajnsztajn, in der 130 
Arbeiter beschaftigt find, gänzlich ftilfgelegt werden. Auch 
i der Fabrik von Hermann Fauſt in Pabianice wurden 
alle Arbeiter gekündigt, wobei die Fabritleitung 80 Ar⸗ 
leiter noch vor Ablauf der Kündigungsfriſt entlaſſen 
llte. Da ſich die übrigen Arbeiter mit den Entlaſſenen 
fellönrifierten und in den Streik traten, nntßte die Fabrik⸗ 
lilung ihre Maßnahme rückgängig machen. In gelow it 
E von Ferſter, wo 150 Arbeiter beſchäftigd wa⸗ 
am Sonnabend geſchloſſen worden. (a) 
e Unterfhlagungen eines Eiſenbahn⸗ 
ierers. Auf der Eiſenbahnſtallon Dobron Sei 
% ianice übte leit längerer Zeit der Rucjan Kraszliewied 
dal Pabianiee die Funktion eines Kaſſterers aus. In der 
lehlen Zeit fiel es auf, daß Kraszkiewiez einen Lebens⸗ 
wanel führte, der mit feinen normalen Einnahmen nicht 
in Entlang zu bringen war. Es wurde daher eine Kon⸗ 
trolle der Tätigleit Kraszliewiez durchgeführt, wobei ſchon 
an erſten Tage verſchiedene Unstimmigkeiten feſtgeſtellt 
wurden. MS die Kontrolle am nächſten Tage fortgeſetzt 
‚werben ſollte, war Kraszkiewicz zur Arbeit nicht ER er⸗ 
ſchienen und es stellte ſich heraus, daß er noch am Tage 
s100% 1000 Zloty der Kaſſe entnommen hatte. Der un⸗ 
ehrliche Beamte it flüchtig. la) 
eig. Ein Fiſchdleb angeſchoſſen. 
er Beſſzer des Gutes Rochma, Gemeinde Galkowek, 
Ks Brzeziny, Witold Turobinfkti, bemerkte an den Tei⸗ 
zwei Männer, die bei feinem Anblick die Flucht er⸗ 
1. Turobinſti hatte auf die Flüchtenden den Hund. 
„eſe jahen, daß fie nicht entkommen werden, wollten 
‚de ſichauf Turozinfti ſtürzen. Dieſer gab daher auf die 
‚ Nıgreifte einen Schuß ab, wobei einer ber Männer, bie 
Sehe AMtonlen hatten, namens Stefan Garcarek die 
ganze Shrotladung in den Bauch erhielt. Der zweite ift 
geflüchtet. (a) 
Lenczytg. Ein 
In Dorfe Gorg 
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15fähriger Meſſerheld. 
Malgorzaty, Gemeinde Tum, Kreis 
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lingsverein zu St. Johannis, ehemaliges Gründung 
glied Emanuel Förſter, Jugendbund „Ruda“ A 
Schlecht). Es dankte allen Paſtor Zander. Zum S 


wurden die Glückwunſchtelegramme verleſen. „Ich 9 
meine Augen auf“ von W. Herrmann ſang darauf der 
KG „Aol“ Es folgte der Kirchengeſangverein „Zoaz“ 
mit dem Geſang des „Singet dem Herrn“ und „Ehr 1 
all⸗Lied“. Eine ſchöne Leiſtung zeigte Herr B. Feiſt mi 
ſeinen Zitherſolis. Der an dieſem Tage überaus fange 
freudige „Harmonſa“⸗Thor ſang wiederum, diesmal 
„Sonntag auf dem Meere“ von O. Reuther und „Die 
Kapelle“ von Konradin Kreutzer. Die nun aufgeführt 
Humoreske „O dieſe Backfiſche“, vorgetragen von fleben 
weiblichen Mitgliedern des Jugendbundes zu Ruda⸗Pa⸗ 
bianicka, erweckte wahre Lachſalven. Gut im Vortrage 
war das Singspiel „Das Gretel im Erlengrund“. Die 
Mitwirkenden ernteten viel Beifall. Die Vortragsreihe 
beſchloß der „Harmonia“ Chor mit dem Vortragen ber 
Lieder „Die Tage der Roſen“ und „Das Herbſtlaub ſällt“ 
Die Leiſtungen dieſes Chores zeugen von Aufopferung 
und Arbeitsfreudigkeit des Chores ſowie der guten Lei⸗ 
tung des Dirigenten St. Effenberg. 

Die folgenden Stunden verbrachte man bel Unter 
haltung und gemütlichem Beiſammenſein. Der ſchöne 
Verlauf des Feſtes wird unter den Teilnehmern unver⸗ 
geſſen bleiben. 9 3 


Radio-Brogromm. 


Dienstag, den 2. Oktober 1934, 


8 Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
12.0 Konzert 12.45 Kinderſtunde 18 Mittagspr.ie 
18.05 Konzert 10,30 Exportnachrichten 15.35 8 
5 Muſtk, 16.45 Mitteilungen 17 Cellokonzert 
:adenede 17.35 Schallplatten 17.50 Lodzer T. 
niſcher Briefkaſten 18 Mufit 18.10 Theaterzeltel 18.15 
Konzert 18.45 Literariſche Viertelſtunde 10 Dan⸗Chor 
19.20 Plauderei 19.30 Konzert 10.45 Sportnachrichten 
20 Leichte Muſik 20.46 Abendpreſſe 20.55 Feuilleton 
21 Konzert 22 Werbelonzert 22.15 Tanzmuffk 22 40 
Mufit 23 Wetter 23.05 Tanzmuſtt. 


= 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
12 Mittagstongert 13 Schallplatten 15.0 Cnjieh 
fragen 16 Nachmittagskonzert 19 Deulſcher Kalender 
20.10 Sinfoniemufit 23 Blumengeflüſter. 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 13.05 Schallplatte 15.35 Minne⸗ 
ſang 16 Nachmittagskonzert 19 Rundfunk au 
20.10 Sinfoniemuftt 21.10 Mörite-&edenlinmte 
Schallplatten: Opern romantik 
Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 
Lyriſche Arien 16 Nachmittagstonzert 


15.10 
18.15 Voltstte⸗ 
der 20 10 Elly Ney ſpielt 22,30 Muſttauſches Zwiſchen⸗ 
ſpiel 23 Blumengeflüſter 


Wien (592 183, 507 M.) 
12 Schallplatten 
derſtunde 


15.55 Orcheſtermuſit 17 50 Jugo⸗ 


Haiwilche Lieder 18.20 Deulſche Sendung 19.10 Volts⸗ 
lieder 19.30 Unterhaltungsmuſik 20.10 Klaviermusik 
21.35 Bachs Sonate. 


— Een 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Exekutive der Stadt Lodz. 

Dienstag, den 2. Oltober, um 7.30 Uhr abends, im 
Lolale, Petrifauer 100, Sitzung der Eyefutine des Mars 
trauensmännerrates. 

5 Lobz⸗ Zentrum. Am Mittwoch findet um 7 Uhr abe ds 
eine Sitzung des Vorſtandes mit den Vertrauensmännern 


ſtatt. 

Ortsgruppe Mun. 
findet im Parteilokale 
abend ſtatt. 
wird erſucht. 


Heute, um 7 Uhr abends, 
der erſte Leſe⸗ und Diskuſſtons⸗ 
Um vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder 


Frauengruppe Lobz⸗Nord. Dienstag, den 2. Oktober, 
um 7 Uhr abends, findet eine Mitgliederverſammlung der 
Frauengruppe Lodz⸗Nord ſtatt. Da wichtige Angelegen⸗ 
heiten zu beſprechen ſind, iſt vollzähliges und pünktliches 
Erſcheinen der Mitglieder ſehr erwünſcht. Die Zuſam⸗ 
menkünfte der Frauen finden jeden Dienstag um 7 Uhr 
abends ftatt, g ‘ h 


Achtung, US. Am Sonnabend, dem 7. Oktober, 


ſezne, Jüng⸗ 


um 7 Uhr abends, findet die ordenkliche Verwaltungs 
fibung der U. U. K., Abt. Lodz, ſtatt. 


Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe ! m. B. O. — Verantwortlich für de 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dil ⸗ Ang. Cut 

Zerbe. — Verantwortlich für den rebaktionellen Inhalt: Otto 
Deike. — Druck: Prata: Qod, Vetrikauer 107 


sr, 270 


ger SdıSgetrumg — Wtenstag, den 2. rover 9οα. 


Die Frau Die Geſchlchte eines Verdacht 


im ſchwarzen Schleier 


—— Roman von Hedda Lindner — 
(20. Fortſetzung) 


Wachtmeiſter Krauſe wurde hellhörig und telepho⸗ 
nierte ſofort an den Kriminalkommiſſar Haupt. Inzwi⸗ 
ſchen verſuchte er mit heißem Kafjee und Kognak die Frau 
einigermaßen vernehmungsfähig zu machen. Als Haupt 
kam, hatte fie ſich ſchon jo weit erholt, daß fie, wenn auch 
ſehr langſam und ſtockend, die folgende Ausſage machen 
konnte: „Ihr Mann habe aus Rache, weil Burkhardt ihn 
rausgeſchmiſſen habe, ſchon lange die Abſicht gehabt, ihm 
eins auszuwiſchen, und ſchon faſt ein Jahr lang nur auf 
eine paſſende Gelegenheit gelauert. In der Nacht zum 3. 
Oktober habe er, von einer Kneiperei kommend, wieder 
das Haus umſchlichen. Da ſei plötzlich das Auto gekom⸗ 
men, und wie er ſeinen Feind ſo im hellen Licht habe 
ſtehen ſehen, ſei es über ihn gekommen, und dann — hätte 
er losgebrückt. Die Piſtole habe er in den alten Stadt⸗ 
graben geworfen, damit ſie keiner bei ihm fände. Das 
alles Hätte ihr Mann ihr ſchon viel früher erzählt, aber 
fie habe ſich nicht getraut, ihn anzuzeigen, weil er ſie dann 
ſicher totſchlüge. Aber heute ſei fie wieder jo mißhandelt 
worden, da ſei es denn auch egal, er ſchlüge ſie ja doch mal 
tot in ſeinem Suff. Und der Herr Poliziſt möchte ſie doch 
um des lieben Herrgottswillen bloß dabehalten, ſonſt 
ginge ſie ins Waſſer, denn das Leben könne ſie nicht mehr 
weiter mitmachen. 

Der Kommiſſar beruhigte fie, ſeſhſtverſtändlich würde 
für ihre Unterbringung geſorgt werden, und auch ein 
Arzt ſei ſchon unterwegs, es würde ſchon alles gut werden. 
Nur ein paar Fragen möchte fie noch beantworten, 

Eine Stunde ſpäter befand ſich Franz Scheele, oon 


Tonfilm⸗Kino 


11. Listopada 16 


Heute und folgende Tage! Ein Film der neueſten Produktion 


Frauen in ſeinem Leben 


In den Hauptrollen: 


Marie Bell und Richard Willm 


Achtung: Dieſer Film wurde mit der goldenen Medaille 
Nebenbei: Tonfilmwocheufchau. 


imme 


Napiorkowſtiego 62/64 


Sonnabend, den 6. Oktober 
Premiere der S aktigen Opt 


Meine Herzenstöni 


von Georg Mille 


Beginn pünktlich 8.30 Uhr abends 
eee 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74176 
Ecke Kopernika 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 
Der bezaubernde Liebesroman 


Dorgaukelungen | weine: Open 


des Glücks charles 
a Laughton 


mit 


Heinrich VIII. 


Außer programm: FJarbenbild 
„Stübling der Vögel“ 


Konstancja Cummings 
Paul Lukas 
Sie wurde von zwei Männern 
geliebt, zwiſchen zweiMännern 
9 teilte fie die Küffe... 
Beginn der Vorſtellungen um 


\ T Übr, Sonnabends 2 Uhr, 
5 Sonne und Feiertags 12 Uhr 


Nächſtes Programm: 


der Plätze: 
und 50 Groſchen. 


Lodzer Musikverein. Stella” : 


Nach der Vorſtellung Tanz 


ee A 


Heute und folgende Tage 


Die prifelnde Komödie 
voller Humor u. Verve 


Ene Nacht 


Heute und folgende Tage 


Das Privatleben 


u. ſeiner 6 Frauen 


Liederlänger ven Varſchau 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
1.09 Zloty, 80 
Vergün⸗ 
ſtgungskupons zu 70 Groſchen 


den derben Fäuſten handfeſter Schupos aus dem fi 
Schlaf der Trunkenheit geriſſen, im Gefängnis, wo er ſo⸗ 
fort, ohne begriffen zu haben, was los war, weiter⸗ 
ſchnarchte. 

„Dieſes Ereignis kann natürlich auch auf das Diſzi 
plinarverfahren nicht ohne Einfluß geblieben fein. Man 
hat niemals geglaubt, daß Frau Giſela eine Mörderin iſt, 
oh, bewahre, aber immerhin — es iſt ſehr gut, daß es jo 
gekommen iſt. Und die Herren ſetzen ſich hin und derfaß⸗ 
ten ein zwanzig Seiten langes Schriſtſtück, worin es heißt, 
daß in der Unkerſuchung feſtgeſtellt ſei, daß ſich der Ober⸗ 
regierungsrat Hans⸗Adolf Oſtercamp in jeder Beziehung 
lorrekt benommen habe und daß den bedauerlichen 
Klatſchereien keinerlei pofitive Tatſachen zu Grunde lägen. 

Dieſer Spruch wird vom Regierungspräſidenten dem 
geſamten Beamtenkörper mitgeteilt, und damit iſt die An⸗ 
gelegenheit erledigt. 

Franz Scheele ſitzt in Unterſuchungshaft, Giſela Oſter⸗ 
camp hat beſcheinigt bekommen, daß fie feine Mörderin, 
ſondern eine anſtändige Frau iſt, und alles geht nun wie⸗ 
der ſo weiter wie früher. 

* 

„Giſela iſt jo müde von dieſen ſchrecklichen Wochen, fe 
möchte nicht mehr an dieſe widerliche Sache erinnert wer⸗ 
den, ſie möchte nur endlich Ruhe haben, nichts als Ruhe. 
Aber kaum tritt fie das erſtemal aus ihrer Zurückgezogen⸗ 
heit heraus, da hört fie wieder das leiſe Ziſcheln und Tu⸗ 
ſcheln hinter ihrem Rücken, ſieht verſtecktes Lächeln, fängt 
Bemerkungen auf, die ſie verletzen ſollen und doch ſofort 
harmlos gedeutet werden, wenn ſie verſucht, ſich zu wehren 

Zwar äußerlich benimmt man ſich tadellos, mit fast 
beleidigender Korrelüheit. Aber doch trennt eine unſicht⸗ 
bare Hand fie von den andern, eine Wand, hinter der ſie 


ſteht wie eine Gezeichnete. Und ſie iſt gezeichnet! Das 
Gerücht hat fie gezeichnet und grinſt triumphierend aus 
all den höflich verbindlichen Geſichtern. „Meine Gefan- 


| Dr.med.Lucja MAKOWER 
Apczialärztin für Hauf- und peneriſche Krankheiten 
wohnt jetzt innen u. finder) wohnt jetzt 
Wölczanska 117 Tel. 149.39 


Empfängt von 9—10 und 6—8 Uhr abends 


Sonn- und Feiertags von 9—1 Uhr 


gene biſt du! Sei unſchuldig, wehr dich — es hilft dit 
nichts, wen ich gepackt habe, den halte ich ſeſt.“ 

Immer ſtiller wird es in ihr. Sie fühlt, da iſt eine 
Macht, die ſtärker iſt als ſie, ſtärker als Reinheit und an⸗ 
ſtändige Geſinnung, eine Macht, die gar nicht mehr nach 
Schuld oder Schuldloſigleit fragt. 

Aber noch gibt ſie ſich nicht geſchlagen. Die warme 
Freundſchaft der Baerwaldts und Sternecks, die außeror⸗ 
dentliche Liebenswürdigkeit von Vera Grafenberg geben 
ihr neuen Mut. Frau Graſenberg iſt zurück, erſtaunlich 
wenig erholt, und hat Giſela ſofort aufgeſucht. Sie war 
von einer Herzlichkeit, die man bei dieſer ſtets ſo unper⸗ 
ſönlich kühlen Frau nie vermutet hätte. 

Und dann iſt noch einer, auf den fie als ſtärkſte Stütze 
gezählt hatte in dieſem Kampf, Adolf, ihr Mann] Doch 
der verſagt. Der Mann, deſſen Namen fie trägt, leſſen 
Intereſſen, deſſen Freuden und Sorgen fie geteill hat, 
zwölf ganze Jahre, der läßt ſie jetzt allein. Wem auch 
leine Leidenſchaft fie zuſammengeführt hatte, fie are! 
doch Mann und Frau, ſie gehörten doch zueinander, fie 
waren eine Ehegemeinſchaft. Denn was wäre eim Ehe, 
wenn fie beim erſten Sturm auseinanderfiele ! 

Giſela ſagt es ſich immer wieder und bemüht fh, den 
unbefangenen Ton früherer Tage wieder zu finden Ver⸗ 
gebens. Nicht, daß er fie ſchlecht behandelt oder unßzund⸗ 
lich iſt, o nein, dazu iſt er viel zu ſehr Wellmann, id fie 
würde ſich eine ſchlechte Behandlung auch niemals ſielen 
laſſen. Es ift viel ſchlimmer. Schlimmer auch als reit. 
Wenn man miteinander ſtreitet, dann verſöhnt md Ach] 
wieder, aber wenn man fo, jo ganz ftill, ganz lahſum 
immermehr voneinander fortgleitet, dann findet maß me⸗ 
mals wieder zuſammen. So ſteht es jetzt zwiſchen ela 
und Adolf Oſtercamp. Bisher waren fie zuſammen fans 
gen, nicht gerade ſehr innig Hand in Hand, aber doch 
Seite an Seite, nun hat ſich etwas Fremdes zwiſchn fie 
gedrängt und drängt ſie immer mehr auseinander. 

Fortſetzung foht 
— — .. 


KUNSTSTOPFER 


M. KLEBER, Poludniowa 20,1. Tor, Sb 
nimmt aller Art GARDEROBEN, Teppiche, Diden 
zum STOPFEN zu mäßigen Preisen an. 


Privat⸗Heilanſtau 


{ 


von 1934/85 


Schultafel 


ausgezeichnet an d esc diefes (ans ale N 
haben in der 
nzeigen LodzerVolkszeitung 
sul] stets guten Erfolg! 


ereffe 


2,064 
em 


Tel. 190:48 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonenruf genügt. 
eee 


IA uin 
Setula | Metro)Adria 
Kopernika 16 Przejazd 2 | Giöwna1 


Heute und folgende Tage 


Der film, der alle fünf 
Erdteile elektriſierte 


Königin 
Chriſtine 


mit der unübertroffene 


für dich 


Blatin-Blondine 


Beginn der Vorftellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn; 
tags und Feiertags 12 Uhr 


5 Uhr, Sonnabends 


Zur Führung deutſchen Schnlunterrichte werden eine 


Schulbänie 


für etwa 30 Kinder benötigt. Wer ſolche abzugeben 
hat oder in der Lage iſt, nachzuweiſen, wo ſolche zu 
haben ſind, wird böfl. gebeten, dies ſchriftlich unter 


eee 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


Beginn ber Vorftellungen um 


Sonntags um 12 Uhr 


Dr. Z.RAKOWSK 


Ohren-, Nafen- und Halstrantheiteh 
Behandelt in der Hellanſtalt: 
liegende wie auch kommende Kranke (Operauo c) 


Piotriowſta 67 Fel. 127.8 
Sprecht 11—2 u. 5—8 


—— 


Dr. med. Helle 


Spezialarzt Jr Hant- und Geschlechtakranheln 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u. 11-3 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltsproſſe 


Dr med. S. Krynska 


für 
Haut⸗ u. veneriihe Krankheiten 
Frauen und Kinder 
Gmpfängt von 11—1 und 8—4 nachm. 


Sſenliewicza 34 Tel. 146.10 


Dr. J. NADEL 


Andrzeia 4 Fel. 2338-02 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr. Ludwig Falk 


dpezialarzt für Haut- und Beſchlechtokranke 
surüdgelehrt 
Nawrot 7 Tel. 128:07 


Empfangsſtunden: 10-12, 5—7 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr Klavierrezital 
von Alfred Cortot 

Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr „Gwaltu 
co sie dzieje“ 

Capitol: Tarzans Liebe 

Casino: Marquis Yokisaka 


mit 
GRETA GARBO Lid Europa: Wiener Walzerzauber 
a Baarow Grand, ing Römische Skandale 
a und Luna: Die Elenden . 
dale dad. L- Heinenene ff, Sinnen, as 


Palace: Sowkinofilm Sturm“ 

Przedwiosnie: Das PrivatlebenHeinrich VIII. 
und seiner 6 Frauen 

Raki Vorgaukelungen des Glücks 

Sztuka Königin Christine 


und 


